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Kleine Mitteilungen.
Ich erhielt vom V. D. E. V. am 3. 8. 1929 ca. 50 Eier der Kreuzung perny  X roley . Die Raupen schlüpften am 7. 8. und wurden in ein 

5 Liters Glas in der Wohnung ans Fenster gestellt. Am 14/15. Aug. 
war die erste Häutung mit 27 daraus Ueberlebenden. Sie kamen jetzt 
in einen Zuchtkasten in dem zweite Häutung am 26. Aug. erfolgte, bei 
der 7 Raupen eingingen. 3. Häutung: 19. September mit 18 übers 
lebenden Räupchen.

Durch Eintreten der Kälte sitzen die Raupen drei bis vier Tage 
am selben Platze ohne Annahme von Futter. Ich stellte den Zuchtkasten 
im Vorhaus ans Fenster (Nachmittagssonne). Am 3. Oktober vollzog 
sich die vierte und letzte Häutung.

Lieberlebende Raupen 15 Stüde. Am 6. bis 7. Oktober war wieder 
stärkere Kälte bemerkbar. Die Raupen sitzen abermals ruhig ohne An* 
nähme von Futter. Entfernte den Kasten abermals vom Fenster und 
stellte ihn im Vorhaus auf, da dort bedeutend wärmere Temperatur ist. 
Das Futter, Eiche, ist nicht mehr so frisch zu bekommen. Am 11. Oke 
tober hat sich die erste Raupe verpuppt, am 23. Oktober weitere zwei, 
am 24. Oktober die vierte, am 26. Oktober weitere drei, am 27. die 
achte, am 28. die neunte, am 29. die zehnte, am 30. die elfte Raupe. 
Vier Raupen sind nicht mehr zur Verpuppung gekommen, sondern 
eingegangen.

Den Zuchtkasten ließ ich im Vorhaus stehen und wartete auf die 
Falter. Am 17. Mai 1930, als ich von der Arbeit zurückkehrte, waren 
im Zuchtkasten drei Falter zu sehen, jedoch etwas beschädigt. Am 19. 5. 
weitere 2 Falter, am 20. 5. ebenfalls 2 Falter, am 21. 5. ein Falter und 
am 23. 5. der neunte Falter. Zwei Puppen hängen noch im Kasten.

6 Falter sind ziemlich stark ausgebildete $, 3 Falter, <J, waren 
verkrüppelt. Ich erzielte von den gewonnenen Faltern eine Kopula. 75 
Eier sind abgelegt worden, aus denen 44 Räupchen geschlüpft sind. Ich 
erwarte diesmal einen besseren Erfolg.

W. Gießmann, Tschernitz, C. S. R.

Bücherbesprechung.
L i n d n e r ,  E r w i n :  Di e  F l i e g e n  d e r  p a l a e a r k t i s c h  en Res 

g i on .  Lieferung 80 bis 85. Stuttgart: Schweizerbarth. 8°-
In wohlgefälliger Art bringt uns Lieferung 81 gut bebildet eine 

Reihe der kleinsten Familien von O. Du da bearbeitet. Es werden fo U 
gende Familien behandelt: Periscetidae, Astüdae, Aulacogastridae, Curtonotidae, Diastatidae, Camilüdae. In der 83. Lieferung be= 
schreibt C z e r n y  die 30. und 43. Familie, die Musidotidae und die Lonchaeidae. Lieferung 84 enthält den Beginn der Drozophilidae 
durch O. Du d a . Es sind dies über die ganze Erde verbreitete 
Fliegen, unter die auch die „Essigfliege“ fällt, die schon im Altertum 
bekannt war. Lieferung 80 bringt die Fortsetzung der Bombytüdae, 
82 die der Doiidiopodidae und 85 weiteres der Agromizidae, auf 
die schon früher näher eingegangen wurde. Dr. Pfaff.
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